
Nr. 2:1/24 . 25. Dezember 1943 . .Jahrgang 411ATZ 
Aulomobillechnische Zeilschrifl 
Ol'gan deI' Al'beiisgelllelnschafl Kl'aflvel'kehl'slechnik des VDI im NSBDT 

RerG1UIgeber: 
Ober.Keg.dlaurat DiplAne. J. AUGUSTIN. Berlin I Prof. Dipl..lng. HCH. BUSCHMANN. Eßlingen •. N. 
Prof. Dr.• lng. W. KAMM, Techn. Hochschule Stuttgort I Direktor Ing. 11. LEDWIN KA. Nesscl.dorftSud .•Gou 
8chrlllleller: HERBERT SITTERDING. Stuttgort.O. Pfizerstroße 5-7 I fernruf 26036 

hanckh'sche Vel'lagshandlung. Ableilung Technik. SlatlgGl't-O. Pfizenll'aße 5-7 , Fel'Dl'Uf 26038 

Wasserstoff als Kraftstoff 
\' Oll J: r.-J Hg. M.Oehmichen. "i ii lldH'H 

Der geg('lIwürlige "allgel all Krafisloll"I'1I st ,111 der 
Krartstoll\ e rsorgu n g inlllwr neue .\ufgaben. Ocr Fral'ht­
I aumm:l\I~c t. ins [)I'sondere an 'l'ankschilrell, und die da­
durch hcriil lgk EiusdHiillkulIg VOll Scc- lind Land\"('r­
hilldullgell w('\"(lC'n anch fiir die Zeil n:ll"h Beendigung 
des gegl'lIwiirligl'lI hriegps die Ausschau na<,h lIeuen 
(~uellen für '-!otorlreibslo/J"e f('chtferligC'lI. 

SollC'n lieue \"orgl'sl"hlagene Kraftslllll'l' zu den bisher 
n'rwendetell IkllZinl'lI. Diese!ölell, TreibgaseIl oder 
festen lln'llllslotl"l'll tretelI, sn geniigl es meislens lIiehl, 
w<,nIl diese nnr de li gh'il'hen Anforderungen gerechi 
werden. Sie mü· . e il d n,über hinaus !lC'i gleicht'r Eig­
1I11ng miiglichsl einfacllPr und billiger zu heschall"l.'n sein. 
Iliese FordNung wird sich \lur für hl'stimmtl' Sunder­
fiille erfüllen lasselI. wenn a IIch der ". g von der Kohle 
- uder vom Erdiil his zum v('redellen Benzin recht 

langwierig ,) isl. Zu der Gewinnung und \'eredelung des 
Erdiils tri 11 in ahgelegenen (;phielen das 'l"ransporl pro­
hlem als beSOlldl'l'<, Sehwierigkeit. Geradl' fiir derartige 
Fülle kann der Gedallkl' an Ausweichkraftsloll"C' auf­
Irett'n, auch ohne dnß ein fühlharer 'langel an hrafl­
sloll"en lwsleht. Delikt mall beispielsweise an die \Veitell 
des Oslraunws oder an Knlonialgehiele llIil ihren gewal­
ligen Fliidlen, sn ergibt si('h anUC'r der IlmSlülHJlichell 
BesdwlTuug noch eine Verteuernllg des KraftstolTes 
dnr('h dl'u T rallspn rl. 

Ausweichkraftstoffe 2) 

Fiir den Ottomotor stehl eine Heihe \"(1\1 AusweicL­
kraflst[)ll"en zur \"rrfügung. Znll iichst seien die {es/cil 
Krartslotl"e erwiihnt, die fiir die Verhrennunt( im ;\lolor 
in I'inem Gaserzenger vergas1 werdeu. H u uplsiichlieh 
findeu bl'i den hellie iihlil'heu V('rfahren Holz, Holz­
kohle. Koks, Sl"hweIknks unu hesonders gee i"lIele Kohle 
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Ver\\"'II(IIIIII:(. Das im (lI'npralor alls dieseIl Hrenlls\"IIl'n 
gewonnene Gas hai einen geringen (;emischheizwerl, isl 
allel' hpi kleinpn Zündges("hwindigkeilen meisl sehr 
klopffesl. Die Bescha treniIC'il dC'r Gast' \sI jedoch VOlll 
Zustund des Gaserzeugers ahiIiingig. In den meisll"1l 
Fü llen hai sidl zur Leislunj.{s{'I·haltllng hl'j Begelung der 
Lllflzllfuhr "ille Erhöhung dl' s V('I"djchtllllgsverhiiltnissl's 
oder dne Aufiadullg des Molors vorlcillwl't erwiesl'n. 

Von den flüssigen Ersatztreibstofl'cn seicn AlkoholI'. 
Alher, Aromatpn als lPichtl1iichtige, PC'tro!. Gasöl lind 
Teeröle als schwerflüchlige gellannl. ßei deli kicht­
sit'denden erweisl sieh eine Erhiihung des Vl'rdichtungs­
verhiiltnissps meislens als vorteil hafl: sie wirkt sieh b e ­
sonders Iwi den klopneslerpn Aroll1a"'n günstig ans. Dil' 
scllwl'rPI' siedelIdplI Treibstolfe wl'Hlen wl'gen ihres g('­
ri ngcn Dampfdruckes Iwi \'ersc h iedclI l' \l ArlJI'ils\'l'rfa h-
1'l'1I \"urgcwiirml. 

Schließlich sind \loch die Ylls/iirmiyclI Kraftsloll"e zu 
nenne n, die in verdi .. hlcll'\I1 Zusland in Slahlbehültl'rn 
auflwwahrl w(' ..den. Bei ihrl'r Anwendung im Motor l> ind 
DruekllIinderungsventile und meisl aucl! hesondere Lul't­
lIlisehvorrkhtungen Iliilig, wenn nicht die Gemischhil­
dUllg im Zylinder vorgenommell werden soll. In vie\('\l 
Fiille\l isl auch hier eine Erhii hll n l-{ des erdkhtu ngs­
\" (> rhiiItnisses \"011 Vnrleil, da die Gase sphr klopffC'st 
. ind. Dei' Fahrben'ieh VOll Fuhrzcngen, die lllil \"('1'­

dichlelC'n tiu~(' n hel ri.'hen wl'rden, isl »{!sl' hriinkt, da das 
ricwieht der Vo rra l behiilt"I' im Verhültnis zu de\ll 
\Yiirmeinhalt der ge~peid l rlell Gasl~ meistens sehr gro(.; 
isl. An kOlllprimit' rll'll Gasen 511'Iwn h('ule fiir das Otlfl ­

\"l'rfahrpn hauptsiichlich Butan, Propan, Äthan, Methan, 
Lenchtgas und \Vassergas zur Verfügung. Neuere .-\r­
beilen heschiiftigen sich hC'reits mit der Verwendung dei' 
Trpihgase illl \"l'inen Dieselverfahren "). Schlie/3lieh soll I" 
auch dem \VasserstofT als Motortreihstoll" ein Anwen­
dllngsgehiet erschlossen w('rden kiinnen, nachdem seint'· 
Brauchbarkeil hit·rfiir nachgewiest'1l wnrde 4). 
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